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vom 23fen Februar. 1744. bis wieder
dahin 1745.

V„Ls der ewige Sohn Gottes ſein vor alle Men
ſ. ſchen genungthuendes großes Leiden ſeinen Jun—

J

L gern zum letzten mahl bekannt machte, und anbey
diejenigen Leiden, welche nach ſeinem Hingange

uber aber dieſelben voll Traurens wurden; So erhielten ſie
von Jhm unter andern Gottlichen Troſt-Verſicherungen
auch dieſe, (Joh. cap. 14.) daß Er ſie nicht Wayſen laßen,
ſondern zu ihnen kommen wolte, inmaßen ſie Jhn ſehen, und
da Er lebe, ſie auch leben ſolten.

Wayſen ſind in dem gemeinen Verſtande Kinder, ſo ihre
Eltern verlohren haben, und bey ihrem Unvermogen ſich le—
diglich anderer Leute Vorſorge getroſten mußen. Die lieben
Jünger des HErrn JESüU waren leiblicher Weiſe denenWayſen gleich, weiln ſie Chriſto nachzufolgen, alles ver—
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laßen hatten, und nicht weniger von allen denen Jhrigen
verlaßen waren. Bey Seiner ſiegreichen Aufferſtehung aber
kam der HERR wieder zu Jhnen, und von deßen Leben
erlangten die, ſo in eitel Furcht des Todtes ſchwebten, neues
Leben.

Wir werden nicht irren, wenn wir unter dieſem Bilde
das Romiſch-Teutſche Reich anietzo vorſtellen, welches bin
nen 5. Jahren gleichſam zweymahl in Wayſen-Stand, und
daruber in mancherley Traurigkeit und Furcht des Todtes
gerathen. Und hat dieſe Furcht auch die ChurSachßiſchen
Lande erſchrecket. Aber der HERR iſt ihr Schild gewe—
ſen, und hat dieſelben nun 6. Jahr bey fortwahrender
Theuerung, Kalte und Kriegs-Gefahr wunderbahrlich be—
ſchirmet. Alſo, daß auch die Armen hieſigen Orts unter
vielen Trubſalen ihr Leben aus ſeiner Seegens-Hand er—
halten. Jmmaßen allein in dem WaiyſenHauße von dem
Monath Februario 1744. bis wieder dahin 1745. zuſam—
men 147. Perſonen ihr nothdurfftiges Auskommen ge

habt, nemlich

1. Prediger und Catecheta beh der Kirche.
1. Informator.
J. Wereckmeiſter vor die Knaben.

1. Lehrmeiſterin vor die Magdlein.
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.

1. Kochin, und
2. Warterinnen.



Ferner: 57. WayſenKnaben, davon
7. auf Handwercke gekommen,
5. zu Dienſten gelanget,

2. denen Jhrigen wieder abgefolget worden,

J. geſtorben,
2. entkommen, und

40. annoch verhanden ſeyn.

29. Wayſen-Magdlein, davon
z. zu Dienſten gelanget, und

26. annoch verhanden ſeyn.
5z. Zuchtlinge, davon

18. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die Zucht
genommen, hiervon aber

7. nach und nach wieder dimittiret worden,
2. entlauffen, und
9. annoch verhanden ſeyn.

19. ſo auf E. E, Raths Verordnung eingeliefert, da—
von aber

jo. wieder nach und nach entlaſſen worden, und
9. annoch verhanden ſind.

12. ſo von E. E. Stadt Gerichte in die Zucht gegeben, wel—
che aber nach und nach dimittiret worden.

4. von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, und nach und
nach wieder dimittiret worden ſind.

ca



7288 erheben alſo die armen Wayſen ihre Stimme zu dem,

J inſonderheit die Allerdurchlauchtigſte Sandes—ↄ der ewig Vater heißet, und dancken Jhm hertzlich,

Ferrſchafft, und alles was ſich von Deroſelben nennet,
geſund und am Leben erhalten, daß Er Sie auf Jhren We—

gen geleitet, durch alle Gefahr hindurch gefuhret, und mit
Seinem Schutz weder von Jhnen, noch von Land und Leu—

then gewichen. Sie dancken Jhm ferner hertzlich, daß Er
auch ihre Wohlthater dergeſtalt geſeegnet, damit aus ihrer

Milde ſie Hulle und Fulle nehmen konnen; Und flehen
endlich zu dem HErrn aller Herren, daß Er dem Romiſch—
Teutſchen Reiche bald wieder einen Vater, und mit dem—
ſelben den edlen Frieden geben, beſonders aber das Hohe
Konigliche Fauß machtiglich beſchutzen, und in dieſen
Landen mit ſeiner Vater-Treue und vollem Seegen bleiben

wolle, bis an der Welt Ende! Dreßden am Sonn—
tage Eſto mihi, Anno 1745.
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